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Kernaussagen 
1. Grundbedürfnisse können empirisch induktiv durch Studien an Individuen, mittels Studien 

an Kollektiven, durch Art-Vergleich oder deduktiv aus Theorieannahmen heraus gewonnen 
werden.  

2. Unser dominantes empirisches Wissen über Grundbedürfnisse des Menschen und über 
anthropologische Merkmale  beruht zu gut 90% auf Laborstudien oder Interviews mit Indi-
viduen in westlichen Gesellschaften (WEIRD people).  

3. Das wissenschaftliche Wissen über Emotionen und besonders über Liebe ist durch empi-
risch ungesicherte Vorannahmen noch stärker atlanto-zentrisch verengt. Die Forschung zu 
Liebe ist stark auf geschlechtliche und dort auf Hetero-Beziehungen fokussiert. 

4. Aus sozialwissenschaftlicher Sicht geht es bei Liebe geht es um mehr als Gefühle. Es geht 
auch um die  Bewertung von Emotionen, um Verhalten und Konventionen. EthnologInnen 
befassen sich vor allem damit, wie gegenwärtige Gemeinschaften mit individueller Liebe 
umgehen. 

5. Die Ethnologie erforscht die kollektive Daseins-Gestaltung menschlicher Gemeinschaften 
(„Kultur“). Hauptmethode ist die erfahrungsnahe Forschung im Interaktionsfeld einer Ge-
meinschaft („Feld“) durch Gespräche, Beobachtung und eigene Teilnahme („Feldfor-
schung“). Die wichtigste Methode bezüglich der Frage nach der Universalität bestimmter 
Liebes-Formen ist der breite Kulturvergleich. EthnologInnen liefern relevante Daten zu Lie-
be in einzelnen Kulturen, wie zu Liebes-Termini, Konzepten und Idealen der Liebe, zu Dar-
bietungs-Normen und zu Gütern, die Liebe symbolisieren. 

6. Innerhalb von Liebe als Erleben enger und positiv bewerteter sozialer Beziehungen kann 
romantische Liebe als eine Kombination aus erotisierter Passion mit Idealisierung des Part-
ners und der Erwartung langer Dauer gesehen werden. Verliebtheit ist eine Phase in roman-
tischer Beziehungen, die durch ein komplexes Syndrom psychophysischer Erfahrungen ge-
kennzeichnet ist.  

7. In vielen nichtwestlichen Gesellschaften wird romantische Liebe eher nichtehelichen Bezie-
hungen zugeordnet. Romantische Liebe wird in manchen indopazifischen Gesellschaften als 
gefährlich angesehen und sprachlich als Krankheit gefasst; andererseits gilt sie im multikul-
turellen Kontext positiv als „modern“. 

8. Universalien können auf zwei Ebenen angesiedelt sein: ein Charakteristikum kann (a) bei 
allen gesunden Individuen vorkommen oder (b) in sämtlichen Kulturen (pan-kulturell). Für 
ein Verständnis der Universalität von Liebe brauchen wir bio- psychologische und ethnolo-
gische Daten. 

9. Nicht jedes Individuum, aber alle Kulturen kennen romantische Liebe und Verliebtheit. In 
allen Kulturen bestehen (je spezifische) Normen zu Liebes-Erleben und -Verhalten. Vor al-
lem zu öffentlichem Zeigen romantischer Gefühle bestehen Schranken, deren Verletzung 
bestraft wird.   

10. Als Erlebnisweise ist romantische Liebe weltweit verbreitet. Sie ist weder nur ein westli-
ches Konstrukt, noch in jedem Aspekt voll universal. Romantisches Küssen z.B. ist in vielen 
Kulturen unüblich, vor allem in weniger komplexen Gesellschaften, etwa in Sammlerinnen-
Jägerinnen-Kulturen. 
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